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Veranlassung: 

 

Im Auftrag der Vogel-Bau GmbH, Dinglinger Hauptstraße 28, 77933 

Lahr/Schwarzwald, wurden von der Fa. NAUTIK Nord Dr. Atzler - Keppler - Vitt GmbH am 

16.07.2021 auf dem Baggersee „Kippenheimweiler“ seismische Untergrunduntersuchun-

gen durchgeführt. 

Ziel war es, die Mächtigkeit und Verteilung der Schlamm/Spülsandablagerungen im See zu 

erkunden. 

Die seismischen Untersuchungen erfolgten mit einem hochauflösenden 

reflexionsseismischen Messsystem vom Typ Boomer (UWAK05b, AAE CSP300 vgl. 

Datenblätter im Anhang). 

Eine Tiefenpeilung war nicht Bestandteil des Auftrages. Aktuelle Daten zur Wassertiefe 

wurden vom Auftraggeber bereitgestellt. 

Die Messfahrten wurden mit ca. 20m Profilabstand sowie kreuzend durchgeführt (vgl. 

Abbildung 1).  

 



 

 

Abbildung 1 - Lage der Messprofile  

 

 

Die Ergebnisse unserer Untersuchungen sind in den beiliegenden Plänen/Dateien 

dargestellt. Sie gründen sich ausschließlich auf die von uns durchgeführten und hier 

beschriebenen Untersuchungen und deren Interpretation.  

Zwischen den gemessenen Profilen wurde bei der Kartenherstellung linear 

interpoliert. 

Die Karten sind im System Gauss Krüger Z3 DHDN im Maßstab 1 : 1500 

gezeichnet. Als Kartengrundlage diente eine ACAD-Datei des Auftraggebers.   

Die Sohltiefen aus der letzten Tiefenpeilung wurden vom Aufraggeber bereitgestellt. 

Die Höhenangaben in den Karten beziehen sich auf NHN. Der Pegel wurde am  

16.07.2020 mit 158,05m im Werk eingemessen. 

 



 

Die gewonnenen seismischen Daten sind von sehr guter Qualität. Sie zeigen 

deutlich die Schlamm/Spülsandablagerungen über dem Sand/Kies der Lagerstätte  

(vgl. Abbildung 1Abbildung 2).  

 

Abbildung 2 - Seismogrammbeispiel, deutlich sieht man die Sand/Kiesschicht und die Schlamm/Spülsandablagerungen 

 

 

Ergebnisse: 

Die Messungen ergaben, dass der See Kippenheimweiler praktisch überall bis an die 

Abbaugrenzen ausgebaggert wurde. Die tiefsten Baggerstellen im zentralen See liegen 

weitgehend im Bereich von ca. 100m bzgl. NHN. Lediglich geringe Kiesmengen sind an den 

tiefsten Baggerstellen nachgerutscht. Darüber hat sich eine sehr mächtige Schicht aus 

Schlamm/Spülsanden abgesetzt. Diese erreicht in der Seemitte örtlich fast 20m. Die 

Ergebnisse sind in einer ACAD-Datei und in einem PDF-Plan als Basis der 

Schlammablagerungen dargestellt (Plan 1). Dabei entspricht der dargestellte Horizont überall 

dort Wassertiefe (Seesohle) in Metern bezgl. NHN,  wo kein Schlamm vorliegt. In den 

Bereichen, die mit Schlamm bedeckt sind entspricht er der Basis der Schlammschicht. 



 

In Plan 2 ist die Mächtigkeit/Verteilung der Schlamm/Spülsandablagerungen in Metern 

dargestellt. 

In der ACAD-Datei sind die Höhen bzw. Mächtigkeiten zusätzlich als 3D Polylinien enthalten. 

 

Volumenberechnung: 

Auf einer Fläche von ca. 7.4 ha liegen Schlammablagerungen im See. Das Volumen beträgt 

ca. 530 600m³ 

 

Folgende Plandarstellungen wurden erarbeitet: 

 

Plan 1 – Basis der Schlamm/Spülsandablagerungen 

Plan 2 – Mächtigkeit/Verteilung der  Schlamm/Spülsandablagerungen 

 

Die mitgelieferte ACAD-Datei „KHW-Schlammerkundung-2021.dwg“ enthält die Ergebnisse, 

wie oben beschrieben. Die Grundlage wurde vom Auftraggeber bereitgestellt. Die Daten sind 

in entsprechenden, selbsterklärenden Layern organisiert. Die von uns ergänzten Layer 

beginnen alle mit „NautikNord-“. 

 



 

Methodik und Technik der Unterwassererkundung: 

Für die seismischen Messungen wurde ein sogenanntes Boomer-System verwendet. Es 

handelt sich hierbei um ein flachseismisches System, bei dem Schallsender und Empfänger 

während der Messwertaufnahme mit einem langsam fahrenden Boot entlang von Profillinien 

über den See bewegt werden. 

Das vom Sonar abgesandte Schallsignal wird am Gewässerboden und an im Untergrund 

befindlichen Strukturen, an denen ein Impedanzsprung stattfindet, reflektiert. Das 

zurückkommende Signal wird mittels eines Hydrophons empfangen, mehrfach verstärkt, 

gefiltert und digital abgespeichert. Es entsteht auf diese Weise ein kontinuierliches Profil, auf 

dem die Entfernung in Fahrtrichtung gegen die Laufzeit in die Tiefe aufgetragen ist, ähnlich 

einem Schnitt durch den Untergrund. So lassen sich nicht nur Sedimentgrenzen, sondern 

auch spezifische Reflexionsmuster über weite Strecken tiefenmäßig verfolgen.  

Die so gewonnenen Seismogramme erfordern eine geologisch-geophysikalische 

Interpretation, wobei zusätzliche Informationen aus Bohrungen ggf. hilfreich sind.  

Bei der Berechnung der Schlammächtigkeiten wurde eine Schallgeschwindigkeit im 

Sediment von Vsed = 1550m/s angesetzt. 

 

Wie alle Untersuchungsmethoden haben auch seismische Messungen physikalische 

Grenzen. Treten in einem Sediment Faulgase oder Lufteinschlüsse auf, die nicht gelöst, 

sondern als Bläschen vorliegen so wirkt dies wie eine akustische Sperre. Man nennt diese 

Erscheinung „Beckeneffekt“. Unter solchen Bedingungen ist die Messung in den Untergrund 

hinein eingeschränkt. Dieser Effekt tritt jedoch sehr selten, und dabei kaum flächendeckend 

auf. So bleiben in der Regel genügend „Fenster“ in den Untergrund um zu einer gesicherten 

Aussage zu kommen. Es hat sich erwiesen, dass das Auftreten des „Beckeneffektes“ nicht 

vorhersehbar ist. Es treten ebenso Schlammschichten von mehreren 10er Metern auf, in 

denen keine Gasbläschen vorkommen, wie cm-dünne Feinstmaterialüberzüge die mit ihrem 

Gasbläschengehalt den Untergrund maskieren1.  

 

                                                           
1 Trat hier nicht auf. 



 

Alle beschriebenen Ergebnisse sind wissenschaftlich- interpretativ aus den Messwerten 

gewonnen. Unsere Gewährleistung erstreckt sich daher ausschließlich auf die 

ordnungsgemäße Durchführung der Ingenieurleistung. 

 

Pohnsdorf 21.07.2021 

 

 

Dr. R. Atzler  
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Anhang: Verwendete Messgeräte 

 

 



 

 



 

 

 

 



 

 



 

 


